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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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Eröffnung des Spielplatzes an der 
Goethestraße am 14.08.2014 mit den 
Hortkindern und Bürgermeister Frieder Haase
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Amtliche Bekanntmachungen
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 15.09.2014, 18:15 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 01.09.2014, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 02.09.2014, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der  
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet 
am Donnerstag, dem 04.09.2014,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172-1023120 statt.
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Aus den Uralt-Akten vom Stadtarchiv
Canaletto-Stadt Königstein…?
Ja – auch er war hier. Der weltberühmte Maler, wie auch Na-
poleon, dessen Truppen im August 1813 über eine von deut-
schen Behörden nie genehmigte Holzbrücke durch Königstein 
marschierten… Wie auch der Zar Peter „der Erste“, der zwei-
mal in der Gegend war und am 16. November 1712 mittels 
eines Stricks eigenhändig die Tiefe des Festungsbrunnens 
maß, die übrigens ca. 80 Meter oberhalb der Mündung der 
Biela in die Elbe liegen soll…
Von Kunigstayn, Konysten, Kunystein, Konigenstein, Könige-
stein, Konnigestein, Chunigstein bis zum heutigen Königstein 
wechselten oft die Schreibweisen der alten Sachsen-Veste bis 
hin zum Städtchen am Stein – eben Königstein. Die Festung 
und die Stadt haben vieles gemeinsam an Geschichte und 
Geschichten und dem Malerweg. Mit einer derzeitigen Aus-
stellung von Gemälden und historischen Ansichten der Stadt 
und der Festung wird sie als die „Schönste im ganzen Land“ 
bezeichnet. Keiner weiß dabei genau, ob damit die Ausstel-
lung, die Festung oder die Stadt gemeint ist. Fakt ist – die 
letzte Chronik von Pfarrer Johann Gabriel Süssen vom Jahre 
1755 beinhaltete die Historie der Bergfestung und des Städt-
gens Königstein gemeinsam. Mit der munteren Aufzählung 
des alten Bier-Brauwesens der Stadt und auch vom stolzen 
Bau des größten Weinfasses der Welt auf der Festung wird 
gleichzeitig die süfissante Vergangenheit beider „Königsteins“ 
im Buch erwähnt. Nur was hat das Ganze mit der Malerei zu 
tun…?
Auch vom Schweizer Adrian Zingg sind historische Skizzen 
und Gemälde in der derzeitigen Ausstellung zu finden, der 
mit seinem Landsmann Anton Graff um 1780 den Begriff der 
„Sächsischen Schweiz“ zuerst prägte. Und etwas vor dieser 
Zeit lagerten u. a. „Canalettos“ im damaligen Johannessaal 
auf der Festung. Denn im siebenjährigen Krieg gab der dama-
lige junge 24-jährige Dresdner Gemäldegaleriedirektor Johann 
Anton Riedel den Befehl zur ersten Evakuierung von Kunstge-
genständen auf die nie eingenommene sächsische Festung.
Am 10. September 1759 ging morgens in aller Frühe ab  
6:00 Uhr der erste Lastkahn stromaufwärts nach Königstein. 
Ob ein Segelboot oder die Bomätscher die teure Fracht auf 
der Elbe bewegten, ist kaum nachweisbar. Königsteiner Fuhr-
werker brachten die Gemälde dann auf der alten Sandstein-
straße in die sicheren Mauern der Festung. Weitere Transporte 
erfolgten am 16. und 29. September gleichen Jahres. Dabei 
waren Bilder des sogenannten „guten und mittleren Vorrathes“ 
wie von Bernardo Belotto, genannt Canaletto. „Die Nacht“, 
von Rubens, „Die Alte mit dem Kohlenbecken“ und die „Mag-
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Schwerer Wohnungsbrand
Wir sind tief betroffen von den Folgen des schweren Brandes, 
welcher sich am 13.08.2014 in Königstein ereignete.
Unser Mitgefühl gilt der Familie, welche dabei ein Kind verloren 
hat. 
Neben diesem schmerzlichen Verlust hat diese Familie aber auch 
ihr gesamtes Hab und Gut verloren. Diese Familie braucht jetzt 
unsere Solidarität. Selbst kleine Spenden können jetzt eine große 
Hilfe sein.
Spenden können eingezahlt werden auf das Konto der Stadt 
Königstein:
IBAN: DE55 8505 0300 3000 0333 50
BIC: OSDD DE81 XXX
Verwendungszweck: Brand 13.08.2014
An dieser Stelle gilt unser Dank allen Einsatzkräften für ihre her-
vorragende Arbeit.
Frieder Haase
Bürgermeister
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dalena“ von Corregio wie auch Werke Raffaels sollen teilweise 
sichtbar aufgestellt worden sein. Bis zum Jahre 1763 wurden 
sie alljährlich mehrmals geprüft und zweimal „abgestaubt“. 
Am Ende des Krieges wurde alle Bilder wieder heil nach Dres-
den verschifft. Obwohl Sachsens damaliger Premierminister 
Graf Brühl bereits 1760 die Bilder wieder zurückhaben wollte. 
Die Granatenbeschießung der preußischen Truppen auf Dres-
den vom 13. – 24. Juli 1760 beschädigten auch das Galerie-
gebäude der Stadt erheblich, was die berühmten Gemälde 
kaum überstanden hätten.
Fast 200 Jahre später wiederholte sich diese Geschichte. 
Denn während des zweiten Weltkrieges waren alle einzigarti-
gen malerischen Zeugen der Weltkultur in großer Gefahr.
Selbst Liotards berühmtes „Schokoladenmädchen“ ging auf 
Reisen, wie auch Werke von Canaletto, Rubens und Raffael, 
die diesmal in den Kasematten auf geheimnisvolle Weise un-
tergebracht wurden. Ab 1940 wurden vier streng vertrauliche 
Personen damit beauftragt vom Parkplatz über den 46-Meter 
hohen Lastenaufzug ständig neue Holzkisten zu verstauen.
Selbst das Festungspersonal nebst Brunnenmeistern und 
Elektrikern hatten kaum Kenntnis von der wertvollsten Kunst-
schatzsicherung aller Zeiten über den Dächern des einstigen 
Städtgens Königstein. Über mehrere Jahre sollen sich die 
Transporte hingezogen haben. Auf drei Etagen mit ca. 63 
Räumen hinter zweieinhalb Meter dicken Mauern waren alle 
wichtigen Kunstgegenstände aus Dresden in knapp 500 Kis-
ten auf dem Königstein. Dabei waren auf dem Gelände ca. 
600 französische Offiziere und Generäle offiziell als Gefan-
gene untergebracht, die kaum etwas von der Lagerung des 
Hauptbestandes aller Abteilungen der Dresdner Sammlungen 
mitbekamen.
Es waren schließlich die gesamte Kostümsammlung, Kunst-
kammerstücke nebst Schränken usw. die vollständige Be-
stände sämtlicher Gewehrgalerien sowie das türkische Zelt.
Natürlich durften die kompletten Schätze des Grünen Gewöl-
bes nicht fehlen. Erst als einer der wenigen Dresdner Muse-
umsangestellten dem damaligen Brunnenmeister Friedrich 
Grohmann mitteilte, dass alle Versicherungen der Welt nie 
ausreichen würden diese Schätze je zu ersetzen sickerte et-
was durch! Vom reichsten Gemäldebestand aller Zeiten auf 
dem Königstein. Sie hätten den Bombenangriff auf Dresden 
vom 13. Februar 1945 nie überstanden…
Die „Canalettos“ usw. wurden im Laufe der Nachkriegsjahre 
sicher wieder nach Dresden gebracht, obwohl einige Franzo-
sen und ein amerikanischer Transportfahrer ca. drei Wochen 
nach Kriegsende die wertvollen Waren einfach konfiszieren 
wollten…Und noch einmal waren wertvolle Gemälde auf der 
Festung zu sehen. Am 19. Juni 1966 wurde anlässlich des 
725 Jahrestags der erstmaligen Erwähnung des Königsteins 
eine Jubiläumsausstellung eröffnet.
Wie auch heute wurden in der Magdalenenburg unter dem 
Motto „Der Königstein im Bilde der Jahrhunderte“ Gemälde 
von Canaletto, Thiele und Zingg gezeigt. Nun ist „Die schöns-
te im ganzen Land“ – Ausstellung noch bis November 2014 
mit den beiden im Königsformat nie gezeigten Canaletto-Ge-
mälden des Festungsalltages noch zu besichtigen. Für Hei-
matfreunde dieser Region ist daher ein Besuch unverzichtbar, 
denn wer weiß schon, was „demnächst“ im, um und auf Kö-
nigstein dann der oder die „Schönste“ ist…
Udo Kühn, Stadtchronist
Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Mittwoch, dem 17.09.2014 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächs-
te Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177 4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- so-
wie Witwen /er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich.
Landratsamt – Untere Wasserbehörde
Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes des Landkreises Sächsische Schweiz- 
Osterzgebirge, untere Wasserbehörde, zur Anpassung der 
Kleinkläranlagen an den Stand der Technik
Diese öffentliche Bekanntmachung richtet sich an alle Grund-
stückseigentümer, die ihr häusliches Abwasser in einer Kleinklär-
anlage reinigen,
n  die noch nicht dem Stand der Technik entspricht,
n  die direkt in ein Gewässer einleitet oder das behandelte Ab-
wasser auf dem Grundstück versickern lässt und
n  für die keine Übergangslösung, d. h. befristete Erlaubnis nach 
§ 2 Abs. 2 Kleinkläranlagenverordnung (unmittelbar anstehen-
der Anschluss an ein öffentliches Abwassernetz) existiert.
Es ist gesetzlich vorgeschrieben, dass Kleinkläranlagen dem 
Stand der Technik entsprechen, d. h. eine vollbiologische Rei-
nigungsstufe besitzen müssen. Kleinkläranlagen, die nicht dem 
Stand der Technik entsprechen, sind nachzurüsten, soweit das 
geltende Abwasserbeseitigungskonzept des zuständigen Ab-
wasserzweckverbandes bzw. der Gemeinde den weiteren Be-
trieb der Kleinkläranlage vorsieht.
Anstelle der Nachrüstung der vorhandenen Kleinkläranlage kann 
auch eine abflusslose Grube errichtet werden. Hierbei ist aber zu 
gewährleisten, dass das gesamte häusliche Abwasser (Toiletten-, 
Küchen- und Badeabwässer) gesammelt und dem zuständigen 
Abwasserzweckverband bzw. der Gemeinde überlassen wird.
Welche Art der Entwässerung das Abwasserbeseitigungskon-
zept für ein Grundstück vorsieht, ist beim zuständigen Abwas-
serzweckverband bzw. der Gemeinde zu erfragen.
Für die Nachrüstung von Kleinkläranlagen, die nach dem gelten-
den Abwasserbeseitigungskonzept über 2015 hinaus betrieben 
werden sollen und noch nicht dem Stand der Technik entspre-
Mitteilungen anderer Ämter
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Neues aus unseren Schulen
Invasion – Theater (be)spielt Theater
Am Freitag, dem 04.07.2014, eroberten Schauspieler und Mitar-
beiter der Landesbühnen Sachsen das Schulgebäude der Ober-
schule Königstein. Sie kamen, um die Schülerinnen und Schüler 
der 8. und 9. Klassen in die Welt des Theaters zu entführen, in-
dem sie die Klassenzimmerstücke „Rattenklatschen“, „Zigeuner-
boxer“ und „Fake oder war doch nur Spaß“ aufführten. In den 
Stücken ging es um Themen, die für unsere jungen Leute eine 
wichtige Rolle spielen – Freundschaft, Respekt und Vertrauen. 
Nachdem die zunächst völlig ahnungslosen Schüler zuschauen 
durften, wurden sie selbst aktiv, indem sie spielerisch die Gestal-
tungsmittel von Theater kennenlernten und ausprobierten. Für 
alle Mitwirkenden, Schüler, Lehrer und Theatermitarbeiter, war es 
ein ungewöhnlicher, abwechslungsreicher und spannender Tag, 
der uns sicher noch lange positiv in Erinnerung bleiben wird.
U. Cizek, Schulleiterin
chen, hat der Gesetzgeber eine Übergangszeit vorgesehen, inner-
halb der durch den Anlagenbetreiber eine entsprechende Nach-
rüstung zu erfolgen hat.
Diese Übergangszeit endet am 31. Dezember 2015.
Nach Ablauf des 31. Dezember 2015 erlischt das Wasserrecht, 
das bisher eine Einleitung der mechanisch oder teilbiologisch be-
handelten Abwässer in ein Gewässer bzw. deren Versickerung auf 
dem Grundstück erlaubt hat.
Die untere Wasserbehörde ist daher angehalten, Kleinkläranlagen 
die ab dem 1. Januar 2016 noch nicht dem Stand der Technik ent-
sprechen im Regelfall verschließen zu lassen. Bis zur erfolgten 
Nachrüstung können die Anlagen dann nur noch als abflusslose 
Grube betrieben werden. Dabei ist deren Dichtheit sicherzustellen. 
Die hierdurch anfallenden Entsorgungskosten hat der jeweilige An-
lagenbetreiber zu tragen.
In nachgewiesenen Härtefällen und in Fällen, in denen der Anla-
genbetreiber die Nichteinhaltung des Termins nicht verschuldet 
hat bzw. wo ein Anschluss an ein öffentliche Abwassernetz bis 
2018 noch ansteht, kann im Einzelfall und ausnahmsweise eine 
vorübergehende Duldung der Einleitung des – wenn auch man-
gelhaft – gereinigten Abwassers erfolgen.
Von einem fehlenden Verschulden kann regelmäßig nur dann aus-
gegangen werden, wenn der Anlagenbetreiber nachweist, dass er 
rechtzeitig alle notwendigen Maßnahmen ergriffen hat, um die Frist 
einzuhalten. Das setzt voraus, dass noch im Jahr 2014 ein Vertrag 
über die Lieferung und den Einbau einer Kleinkläranlage nach dem 
Stand der Technik abgeschlossen wurde, in dem das beauftragte 
Unternehmen verpflichtet worden ist, die Umrüstung spätestens 
bis 31. Dezember 2015 durchzuführen.
Die Gewässereinleitung oder Versickerung von Abwasser aus ei-
ner Kleinkläranlage, die ab 1.01.2016 nicht dem Stand der Technik 
entspricht, stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einem 
Bußgeld in empfindlicher Höhe geahndet werden.
Aktuell wird die Neuerrichtung/Nachrüstung von Kleinkläranlagen 
bzw. die Umstellung auf eine abflusslose Grube durch das Sächsi-
sche Staatsministerium für Landwirtschaft und Umwelt gefördert. 
Förderbank ist die Sächsische Aufbaubank.
Anträge auf Förderung sind über den zuständigen Abwasser-
zweckverband oder die zuständige Gemeinde einzureichen. Eine 
Förderung setzt voraus, dass mit dem Bauvorhaben vor dem 
31. Dezember 2015 begonnen wird.
Seit dem 18. Februar 2014 wird von der Sächsischen Aufbaubank 
auch ein Darlehensprogramm für Kleinkläranlagen angeboten.
Grundstückseigentümer, die derzeit noch eine Kleinkläranlage be-
treiben, die nicht dem Stand der Technik entspricht, sollten sich 
zur Vermeidung späterer Nachteile zeitnah mit dem zuständigen 
Abwasserzweckverband/der Gemeinde in Verbindung setzen, um 
das weitere zeitliche und inhaltliche Vorgehen abzustimmen.
KWE-Königstein GmbH
Bekanntmachung der KWE-Königstein GmbH
Der vom Wirtschaftsprüfer geprüfte Jahresabschluss sowie der 
Lagebericht der Geschäftsführung der KWE-Königstein GmbH 
für das Geschäftsjahr 2013 liegt gemeinsam mit dem Prüfbericht 
des Abschlussprüfers während der üblichen Dienstzeiten in den 
Räumen des Unternehmens Goethestraße 9, 01824 Königstein 
vom 01.09. bis einschließlich 05.09.2014 zur Einsichtnahme aus.
Heiko Scherz
Geschäftsführer
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
ZAOE erinnert an zweite Abschlagszahlung bei
Gebühren
Am 19. September wird die zweite Abschlagszahlung der Abfall-
gebühren fällig. Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal 
(ZAOE) bittet alle Gebührenzahler um pünktliche Bezahlung.
Jeweils zirka drei Wochen nach Fälligkeit wird der ZAOE die 
Säumigen schriftlich mahnen. Dafür gibt es eine Mahngebühr 
von fünf Euro. Sollte auch dann nicht gezahlt werden, muss der 
Zweckverband Maßnahmen zur Zwangsvollstreckung einleiten. 
Diese wird zirka vier Wochen nach dem Mahnschreiben schrift-
lich angekündigt. Einer der nächsten Schritte ist die Pfändung vor 
Ort durch einen Außendienstmitarbeiter des ZAOE.
Betroffene, die Probleme mit der Zahlung haben, sollten rechtzei-
tig in der Geschäftsstelle vorsprechen, um gemeinsam mit dem 
ZAOE nach Lösungen zu suchen, zum Beispiel Ratenzahlung.
Ein gutes Mittel, die Zahlungen nicht zu vergessen, ist das Ab-
buchen der Beträge vom Konto. Ein entsprechender Vordruck ist 
im Internet unter www.zaoe.de unter dem Button Formulare zu 
finden. Es besteht jederzeit die Möglichkeit, diese zu widerrufen.
Service-Telefon: 0351- 4040450
Internet: www.zaoe.de, Email: presse@zaoe.de
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Schifferverein Königstein e.V.
Der Schifferverein Königstein e. V. strebt den 
Bau eines Modells der schwimmenden Jugend-
herberge „Sachsen“ an.
Zur Geschichte:
Die schwimmende Jugendherberge wurde auf Initiative von 
Hermann Lindemann geschaffen, welcher technischer Leiter 
auf der Schiffswerft Ritter in Königstein, während der Weimarer 
Republik ehrenamtlicher Stadtrat und später Stadtverordneten-
vorsteher war.
Die Herberge war durch Umbau eines Frachtkahnes entstanden. 
Eingeweiht wurde die schwimmende Jugendherberge „Sachsen“ 
am 26.08.1928. Der mit einem Flaggenspiel geschmückte Kahn 
lag damals unterhalb des Naturfreundehauses, der heutigen 
„Natur- & Familien-Oase“, in Königstein / Halbestadt. Ihr späterer 
Liegeplatz war bei Stadt Wehlen auf der Pötzschaer Elbseite (un-
terhalb des heutigen Bades). Sie war mit getrennten Schlaf- und
Waschräumen für Jungen und Mädchen sowie einem Aufent-
haltsraum ausgestattet. Auf dem Oberdeck befand sich ein Son-
nendeck. In den Wintermonaten war sie in die Winterhäfen von 
Pirna / Copitz oder Königstein / Halbestadt verbracht worden. 
Während des 2. Weltkrieges diente der Kahn als Kleiderkammer 
und Lager anderer militärischer Ausrüstungen. 1945 wurde der 
Kahn zum Schutz vor Fliegerangriffen unterhalb der Gansstein-
brüche (zwischen Rathen und Pötzscha) in der Elbe verankert. 
In den letzten Kriegswochen ist er in Brand gesteckt und damit 
zerstört worden.
Schulentlassungsfeier der Oberschule Königstein
Marcel Günther (2. v. l.) im Kreise seiner glücklichen Mitschüler
Am Mittwoch, dem 16.07.2014, fand in der Evangelischen Kirche 
Königstein die feierliche Zeugnisübergabe an die Absolventen 
der Oberschule Königstein statt. Allen Schülerinnen und Schü-
lern der Klassenstufe 10, aber auch vier Hauptschülern konnten 
Abschlusszeugnisse überreicht werden. Besonders stolz sind wir 
auf die Jugendlichen, die einen sehr guten Abschluss erreicht ha-
ben. Stellvertretend für sie alle sei hier Marcel Günther genannt, 
der unsere Einrichtung mit einem traumhaften Durchschnitt von 
1,1 verlässt. Dafür erhielt er von Herrn Bürgermeister Haase eine 
kleine Überraschung.
Ein besonderes Dankeschön geht an dieser Stelle an die Musik-
schule Sächsische Schweiz e. V., die uns auch in diesem Jahr 
bei der Ausgestaltung der Feierstunde tatkräftig und engagiert 
unterstützte.
Ulrike Cizek
Schulleiterin
Schuljahresabschluss in der Grundschule
Am Donnerstag, dem 17.07.2014, verabschiedeten wir im Rah-
men einer musikalischen Feierstunde unsere Viertklässler. Die 
Veranstaltung fand im Haus des Gastes des Kurortes Rathen 
statt und wurde vom Chorverein Rathen e. V. begleitet. 22 Schü-
lerinnen und Schüler blicken nun auf 4 gemeinsame Jahre zu-
rück, die sie erfolgreich zum Lernen nutzten. Nun werden sie mit 
neuem Mut ihr Können an den weiterführenden Schulen unter 
Beweis stellen.
Alle anderen Schüler sehnten voller Spannung und Vorfreude 
den Freitag herbei – den Tag der Zeugnisausgabe und des Fe-
rienbeginns. Bevor es so weit war, erfreute uns der Schulchor 
unter der Leitung von Frau Voigt mit seinem Musical „Das Dings“. 
Mit viel Beifall bedankten sich alle Schüler und Lehrer für die ge-
lungene Aufführung.
Über Applaus konnten sich auch einige Schüler der 2. Klasse 
freuen. Sie führten uns ihr Können auf der Gitarre, der Flöte oder 
dem Keyboard vor. Im Rahmen des Projektes „Jedem Kind ein 
Instrument“ nutzten sie die Möglichkeit, ein Instrument zu erler-
nen. Einige von ihnen werden nun ihre Kenntnisse an der Mu-
sikschule vertiefen. Kurz vor dem Ferienstart schauten wir alle 
noch einmal auf die Höhepunkte des Schuljahres zurück. Die 
Kinder der Computer-AG hatten gemeinsam mit Frau Zscher-
nig eine Power-Point-Präsentation vorbereitet. Dabei ließen wir 
Vereinsnachrichten
verschiedenste Veranstaltungen der Klassen, Projekttage, Sport-
höhepunkte, Wandertage und vieles mehr Revue passieren und 
spürten, dass sich solche schönen Erlebnisse positiv auf das 
Lernverhalten und unser Schulklima auswirken.
Katrin Richter, Schulleiterin
Schuleingang Schuljahr 2014 / 2015
Die Schuleingangsfeier für unsere kommenden Erstklässler fi ndet 
in diesem Jahr am Sonnabend, dem 30.08.2014, um 10:00 Uhr 
in der Turnhalle der Grundschule Königstein statt.
Wir begrüßen folgende Kinder in unserer ersten Klasse und wün-
schen ihnen mit ihrer Klassenlehrerin Frau Borchert einen erfolg-
reichen Start in die Schulzeit:
 Annabel Berger  Melina Dombovari
 Linell Dunsch  Novalee Dunsch
 Isabell Johne  Susan Nersisyan
 Luisa Pniok  Marie-Michelle Pohler
 Schirin Samland  Lena Schuricht
 Janus Arlt  Jamie-Tamino Böttcher
 Domenik Lange  Matthias Lösch
 Max Lösch  Sam Matzke
 Vincent Richter  Tom-Felix Rienäcker
 Fabian Wenzel  Alexander Zwicke
Wir bedanken uns bei der Kirchgemeinde Königstein und der Fir-
ma Leonhardi für die Unterstützung bei der Bereitstellung und 
dem Aufbau der Bühne für unsere Feierstunde.
Katrin Richter, Schulleiterin
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
September 2014 für folgende Seniorinnen und 
Senioren:
Königstein
03.09. zum 70. Geburtstag Frau Anders, Waltraud
03.09.  zum 78. Geburtstag Herr Claus, Günter
03.09.  zum 77. Geburtstag Herr Lohs, Eberhard
03.09.  zum 78. Geburtstag Frau Ofenhammer, Sonja
04.09.  zum 83. Geburtstag Frau Hache, Gudrun
05.09.  zum 87. Geburtstag Herr Ludwig, Josef
06.09.  zum 84. Geburtstag Frau Gnauck, Ursula
06.09.  zum 75. Geburtstag Frau Wagner, Helga
08.09.  zum 82. Geburtstag Frau Kühn, Waltraut
10.09.  zum 87. Geburtstag Frau Gregor, Elfriede
10.09.  zum 78. Geburtstag Frau Schönfelder, Christa
11.09.  zum 77. Geburtstag Herr Gebauer, Werner
11.09.  zum 74. Geburtstag Frau Klein, Renate
11.09.  zum 79. Geburtstag Frau Pech, Regine
13.09.  zum 80. Geburtstag Frau Bülau, Inge
13.09.  zum 73. Geburtstag Herr Rehn, Georg
13.09.  zum 82. Geburtstag Frau Schäfer, Erika
13.09.  zum 72. Geburtstag Frau Swedik, Renate
14.09.  zum 79. Geburtstag Frau Claus, Lori
14.09.  zum 74. Geburtstag Herr Schurig, Harry
14.09.  zum 79. Geburtstag Frau Stöber, Ilse
Verschiedenes
Da keine detaillierten Pläne mehr vorhanden sind, können nur 
vorhandene Fotos als Vorlage dienen. Von der Farbgebung ist 
bisher bekannt, dass der Schiffskörper in beige gehalten war.
Um dieses Projekt umsetzen zu können, suchen wir interessierte 
Leute aus dem Bereich des Schiffsmodellbaus aus Königstein 
und Umgebung, welche ihre Erfahrungen mit einbringen können.
Im Original war der Kahn in Kompositbauweise gefertigt (Schiffs-
körper aus Stahl mit einem Boden aus Holz). Das Modell soll 
etwa im Maßstab 1:40 aus Sperrholz entstehen.
Interessenten melden sich bitte bei M. Hüser (03502/077942). 
Eine erste Zusammenkunft für dieses Projekt ist im Rahmen des 
monatlichen Vereinstreffs im Oktober geplant.
15.09.  zum 78. Geburtstag Frau Zimmermann, Erika
16.09.  zum 73. Geburtstag Frau Fischer, Gertraude
16.09.  zum 79. Geburtstag Herr Zschoche, Manfred
17.09.  zum 85. Geburtstag Frau Münze, Ilse
17.09.  zum 70. Geburtstag Herr Schütze, Manfred
19.09.  zum 95. Geburtstag Herr Jackl, Wilhelm
20.09.  zum 73. Geburtstag Herr Czeyka, Rainer
21.09.  zum 71. Geburtstag Frau Höhne, Christa
21.09.  zum 71. Geburtstag Herr Polte, Klaus
23.09.  zum 73. Geburtstag Herr Günther, Peter
24.09.  zum 77. Geburtstag Frau Köhler, Christel
25.09.  zum 70. Geburtstag Frau Czeyka, Waltraud
26.09.  zum 84. Geburtstag Frau Steglich, Charlotte
27.09.  zum 71. Geburtstag Herr Köckritz, Siegmar
28.09.  zum 85. Geburtstag Herr Dr. Sperl, Richard
29.09.  zum 76. Geburtstag Herr Saupe, Heinz
OT Leupoldishain
10.09.  zum 73. Geburtstag Herr Albrecht, Peter
OT Pfaffendorf
22.09.  zum 81. Geburtstag Frau Zimmermann, Ella
26.09.  zum 83. Geburtstag Frau Schmiede, Anneliese
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feierten am 08.08.2014 
das Ehepaar Elfriede und Klaus Zeibig aus Königstein.
Der Bürgermeister gratulierte mit einem Blumenstrauß zu 
diesem Jubiläum und wünschte Gesundheit und persönli-
ches Wohlergehen.
Rock dein Projekt 2014
Jugendliche haben über Fördermittelvergabe entschieden
Am 11.07.2014 hatte das Warten für die Jugendgruppen, die 
bei „Rock dein Projekt“ finanzielle Unterstützung für ihre eigenen 
kulturellen Projektideen beantragt hatten, endlich ein Ende. Es 
war der Tag der Jurysitzung, an dem eine vierköpfige Jury aus 
Jugendlichen entschied, welches Projekt mit wie viel Geld ge-
fördert wird.
Angemeldet beim Flexiblen Jugendmanagement hatten sich fünf 
Jugendgruppen mit vielseitigen Ideen vom Stadtspiel über Tanz-
projekte bis hin zu Kultur- und Familienfesten. Bei der öffentlichen 
Jurysitzung im Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
e. V. warben die Gruppen noch einmal live in 2-3 Minuten für ihre 
Projektideen und versuchten die Jugendjury zu überzeugen. Im 
Fördertopf standen bei der fünften Auflage von Rock dein Projekt 
in diesem Jahr insgesamt 4.000 Euro zu Verfügung. Besonderer 
Dank gilt an dieser Stelle der Unterstützung folgender ansässiger 
Unternehmen und regionaler Sponsoren: dem Autohaus Pirna, 
dem Reifenwerk Heidenau, Interface Systematics – Dein Land-
kreis.de, der FAE Elektrotechnik Heidenau, dem Zoo Dresden 
sowie Kanu Aktiv Tours in Bad Schandau.
Natürlich konnte nicht jede Jugendgruppe ihre komplette An-
tragssumme erhalten, doch letztlich waren alle insgesamt zufrie-
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den und machen sich nun daran, ihre Projektideen in die Tat um-
zusetzen. Begleitet und weiterhin nicht nur fi nanziell unterstützt, 
werden sie dabei vom Team des Flexiblen Jugendmanagement.
Auch im nächsten Jahr wird es Rock dein Projekt wieder geben. 
Zum Vormerken sind hier schon einmal die beiden wichtigsten 
Termine:
26.- 28.06.2015 Jurywochenende mit Schulung
04.07.2015 öffentliche Jurysitzung
V.i.S.d.P. Matthias Just, Projekt Flexibles Jugendmanagement
„Ob jung, ob alt – Engagement gibt (Zusammen-)
halt!“ – Aktionstag in Pirna in der Woche des 
bürgerschaftlichen Engagements
Unter dem Motto „Engagement macht stark“ fi ndet dieses Jahr 
zum 10. Mal die bundesweite „Woche des bürgerschaftlichen 
Engagements“ von 12. bis 21.09.2014 unter der Schirmherr-
schaft des Bundespräsidenten Joachim Gauck statt. Die Idee 
ist, ehrenamtliches Engagement öffentlich sichtbar zu machen, 
zu würdigen und interessierte Bürgerinnen und Bürger darüber 
zu informieren.
Auch Pirna beteiligt sich mit einem Aktionstag unter der Über-
schrift „Ob jung, ob alt- Engagement gibt (Zusammen-)halt!“. An 
der Umsetzung beteiligt ist eine Vielzahl von lokalen Vereinen, die 
diesjährigen Hauptorganisatoren sind die Freiwilligenzentrale der 
Diakonie Pirna und der Jugendring SOE e. V. Am 17.09.2014 
können sich Besucher von 11 bis 16 Uhr auf dem Marktplatz in 
Pirna über die Arbeit der verschiedenen Vereine sowie Möglich-
keiten, sich bei diesen ehrenamtlich zu engagieren, informieren. 
Begleitet wird der Tag mit abwechslungsreichen Programm-
punkten für Jung und Alt, die ebenfalls von Ehrenamtlichen ge-
staltet werden. Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen, 
sowie einem Suppenbuffet ebenfalls gesorgt.
Wir freuen uns auf alle interessierten Besucher!
Bei Interesse und für nähere Informationen melden Sie sich bitte 
beim Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. unter 
03501 / 78 16 47, per Email: info@jugend-ring.de oder im Inter-
net: www.jugend-ring.de
V.i.S.d.P. Franziska Wagler, 
Projekt Flexibles Jugendmanagement
Einladung zum Stammtisch der CDU-Fraktion 
Königstein
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger laden wir, die Stadt-
räte der Fraktion der CDU, am 03. September um 18:30 Uhr 
zum CDU-Stammtisch sehr herzlich ein. Im „Amtshof“, Pirnaer 
Straße 30 in Königstein, möchten wir mit Ihnen in gemeinsamer 
Runde Gestaltungsmöglichkeiten für die Zukunft unserer Stadt 
diskutieren.
Über Ihr Interesse und Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen!
Ihre CDU-Fraktion im Königsteiner Stadtrat
Kanonendonner über dem Elbtal
Am Sonntag, dem 7. September erschallt von der Festung 
Königstein Kanonendonner. Mehr als 100 leidenschaftliche 
Kanoniere lassen an diesem Tag das Elbtal erzittern. Aus ganz 
Deutschland reisen verschiedene Artilleriegruppen mit 43 Ge-
schützen an. Die weiteste Anreise hat eine Abordnung der Gar-
dens Palmetto light Artillery aus den USA. Sächsische Lands-
knechte, preußische Artilleriebrigaden und amerikanische Milizen 
präsentieren auf der Bergfestung ihre nachgebauten Kanonen, 
die aus verschiedenen Jahrhunderten stammen. Natürlich wird 
die Artillerie auch bei 20-minütigen Schauvorführungen in Aktion 
zu erleben sein. Die Truppen geben in der Zeit von 10:30 bis 
16:00 Uhr fast stündlich Kanonenschüsse ins Elbtal ab. Selbst 
der sächsische Kurfürst und polnische König August der Starke 
wird diesem Ereignis beiwohnen.
www.festung-koenigstein.de
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Starthilfe für ABC-Schützen
Verkehrsunternehmen im VVO bieten Eltern von Schulan-
fängern Freifahrt 
Nur noch knapp zwei Wochen und viele tausend Kinder packen 
auch im Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) zum ersten Mal ihre 
Ranzen und gehen zur Schule. „Dieser Tag ist nicht nur wegen 
der Schule spannend“, sagte Gabriele Clauss, Marketingleiterin 
im VVO. „Vor allem in ländlichen Regionen sind die Jungen und 
Mädchen oft auch zum ersten Mal alleine mit Bus und Bahn un-
terwegs.“ Aus diesem Grund bieten die regionalen Busunterneh-
men im VVO einen besonderen Service für die junge Kundschaft 
und deren Angehörige an: Vater oder Mutter, Großvater oder 
Großmutter haben Gelegenheit, die Erstklässler auf dem Schul-
weg per Bus zu begleiten. Alles was sie dazu brauchen ist ein 
Gutschein, der von den Verkehrsunternehmen ausgegeben wird. 
Dieser kann dann in den Verkaufsstellen oder beim Busfahrer ge-
gen ein Freiticket für eine Hin- und Rückfahrt eingelöst werden.
Die kostenfreie Mitfahrt für junge Abo-Kunden entstand auf Initi-
ative der Verkehrsgesellschaft Meißen (VGM) im Jahr 2009 und 
fi ndet seitdem jährlich zu Beginn des neuen Schuljahres statt. 
Während Erstklässler damit die Möglichkeit haben, mit einer 
Vertrauensperson das erste Mal den Weg zur Schule kennenzu-
lernen, sehen Eltern sowie Großeltern, dass ihre Schulanfänger 
sicher am Unterrichtsort ankommen. Die Gutscheine gelten in 
diesem Jahr vom ersten Schultag, dem 1. September, bis zum 
12. September.
An der Aktion beteiligen sich in diesem Jahr folgende Verkehrs-
unternehmen:
n  Regionalverkehr Dresden (RVD)
n  Verkehrsgesellschaft Meißen (VGM)
n  Oberelbische Verkehrsgesellschaft Pirna-Sebnitz (OVPS)
n  Verkehrsgesellschaft Hoyerswerda (VGH)
n  Müller Busreisen (MBR)
n  Reisedienst Dreßler (RDD)
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres gibt es auch einige Fahr-
planänderungen. Alle Informationen dazu gibt es direkt bei den 
Verkehrsunternehmen, an der VVO-InfoHotline 0351/852 65 55 
oder im Internet unter www.vvo-online.de.
Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Christian Schlemper
Pressesprecher Verkehrsverbund Oberelbe (VVO)
Lions Club Sebnitz beendet Vorbereitungsphase 
für den Adventskalender 2014
Erlös geht an die Bergwacht Sächsische Schweiz 
Anfang Juni 2014 berichteten wir be-
reits, dass das Lions Hilfswerk Seb-
nitz e. V. mit der 6. Aufl age des Lions-
Adventkalenders in unserer Region die 
Bergwacht Sächsische Schweiz unter-
stützen und im gleichen Zuge auf die oft 
unter schwierigen Bedingungen stattfi n-
dende und rein ehrenamtliche Tätigkeit 
aufmerksam machen möchte.
In den zurückliegenden Wochen haben die Lions Mitglieder viele 
Interessenten und Sponsoren angesprochen, Kalenderabnah-
men zuzusichern und / oder Preise zu stiften, die den Kauf des 
Kalenders attraktiv machen. Diese Phase ist nun abgeschlossen 
36. Skatturnier des SV Struppen 
und des Kultur- und Heimatvereins 
Struppen
Spieltag:   26.09.2014 – Beginn 18:00 Uhr
Spielort:   Sportlerheim des SV Struppen
Spielleitung:  Sportfreund Wolf-Dieter Grobe, Vorsitzender  
 des Kultur- und Heimatverein Struppen
Spielplan:   2 Serien à 27 Spiele – 3erTisch 
   36 Spiele – 4erTisch
Spieleinsatz:  10 Euro (Die Spieleinsätze werden komplett  
 als Preisgelder verwendet.)
Verlustgeld:  pro verlorenes Spiel 0,50 EUR 
  ab dem 3. verlorenen Spiel 1,00 EUR
Spielbedingun- 1.) Internationale Skatordnung Altenburg 
gen:   2.) Skatwettspielordnung
  3.) Bei eingepasstem Spiel erhält der Karten- 
      geber 50 Punkte
Spielkarten:  Deutsches Blatt
Tischordnung: nach Auslosung für jede Serie 
  Platz, jeder Tisch hat vier Plätze, 
  höchstens drei 3erTische, 
  Platz 1 ist Listenführer
Wolf-Dieter Grobe, 
Vorsitzender Kultur- und Heimatverein Struppen e.V.; 
Kerstin Seifert, Vorstand SV Struppen e.V.
und wir konnten wieder einen beachtlichen Druckauftrag mit 
4.500 Lions-Adventskalendern auslösen. Ab September sind die 
Kalender zu einem Stückpreis von EUR 5,- erhältlich.
Wir freuen uns, dass sich der Lions- Adventskalender inzwischen 
so etabliert hat, dass auch ohne unsere Aktivität Anfragen von 
Sponsoren herangetragen werden, ob wieder eine Beteiligung 
möglich ist. Neue Sponsoren sind natürlich herzlich willkommen. 
Noch gibt  es der Platz im Adventskalender her, den einen oder 
anderen Preis in den 24 Fensterchen unterzubringen.
22. Festival „Sandstein und Musik“ schließt an 
die Erfolge der Vorjahre an 
3.933 Gäste bis zur Sommerpause
„Das Festival Sandstein und Musik hat sich mit positiver Bilanz in 
die Sommerpause verabschiedet“ so der Vorsitzende des Festi-
vals Klaus Brähmig. Mit 3.933 verkauften Karten bei 7.124 ange-
botenen Plätzen steht eine Auslastung von 55 % zu Buche. Vier 
der bis zur Sommerpause durchgeführten 16 Konzerte waren 
ausverkauft.
Brähmig skizziert die drei wichtigsten Säulen, auf denen das Fes-
tival ruht. Zum einen ist es das Publikum, was dem Festival schon 
über viele Jahre die Treue hält. Über 135.000 Besucher sind ein 
sichtbares Zeichen für die Beliebtheit der Musikreihe. Zum Zwei-
ten ist der ständige Wechsel der Spielstätten und der Auftritt von 
Musikern, die die ersten Pulte der Sächsischen Staatskapelle 
Dresden und der Dresdner Philharmonie besetzen, ein Garant 
für höchste künstlerische Qualität. Zum Dritten sind es die ca. 70 
größeren und kleineren Sponsoren und Förderer, wie die ENSO 
Energie Sachsen Ost AG, die Ostsächsische Sparkasse Dresden 
und die Margon Brunnen GmbH, die mit ihrem Engagement ein 
solches Projekt erst möglich machen.
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Aber auch die Unterstützung durch den Kulturraum Meißen - 
Sächsische Schweiz - Osterzgebirge, die Kulturstiftung des Frei-
staates Sachsen und die Beiträge von Städten und Gemeinden, 
sowie die ehrenamtlich tätigen Helfer, die Jahr für Jahr viele Stun-
den ihrer Freizeit opfern, dürfen hier nicht unerwähnt bleiben.
Ähnlich wie vor der Sommerpause geht es auch im zweiten Teil 
der Musikreihe weiter.
Von den dann noch auf dem Programm stehenden 12 Veran-
staltungen sind bereits drei ausverkauft und drei weitere stehen 
kurz davor. Die höchste Besucherzahl von 8.594 aus dem Vor-
jahr wird in dieser Saison allerdings nicht erreicht. Die geplante 
durchschnittliche Besucherzahl von 250 Besuchern pro Konzert 
ist bereits überboten.
Besonders zu empfehlen sind im Herbst die Veranstal-
tungen:
n  mit dem Leipziger Bach-Collegium unter der Leitung von Prof. 
Ludwig Güttler am 30.08.14, 17:00 Uhr in der Ev. Kirche 
Pretzschendorf;
n  mit dem Organisten der Basilika Waldsassen Andreas Sagstet-
ter am 07.09.14, 17:00 Uhr in der Ev. Kirche Burkhardswalde;
n  mit dem Sinfonieorchester der Musikschule Sächsische 
Schweiz am 05.10.14, 17:00 Uhr in der Ev. Kirche Dohna;
n  mit dem Mejo-Quartett am 18.10.14, 17:00 Uhr in der Ev. 
Kirche Stadt Wehlen und
n  mit dem Pianisten Hans-Christian Wille am 29.11.14, 17:00 
Uhr im Festsaal des Piano-Salons Kirsten in Dürrröhrsdorf.
Die Vorbereitungen auf den 23. Jahrgang 2015 laufen bereits auf 
Hochtouren.
Nähere Informationen und Karten erhalten Sie in der Geschäfts-
stelle des Vereins, Maxim-Gorki-Straße 1, 01796 Pirna, Telefon 
03501/446572, Telefax 03501/446472 und über den Buchungs-
service Sächsische Schweiz, Bahnhofstraße 21 in 01796 Pirna, 
Tel.: 03501/470147.
V. i. S. d. P. Eckhard Brähmig
Sandstein und Musik
Einladung zur gemeinsamen und öffentlichen 
Beratung der Arbeitsgruppen und des Koordi-
nierungskreises
Im Rahmen der Vorbereitung der neuen LEADER-Entwicklungs-
strategie (LES) für das Gebiet der Sächsischen Schweiz, laden 
wir Sie recht herzlich zu einer gemeinsamen und öffentlichen 
Beratung aller Arbeitsgremien der Region am Mittwoch, dem 
17.09.2014, von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr, in die Aula des Be-
rufsschulzentrums Pirna-Copitz ein.
Jeder interessierte Bürger der Region kann an dieser Veranstal-
tung teilnehmen. Wir bitten um telefonische Voranmeldung unter: 
035020 / 75 385
Tagesordnung:
n  Wir werden zunächst für alle gemeinsam den aktuellen Ar-
beitsstand und die bisherigen  Ergebnisse in der Aula vor-
stellen.
n  Mit diesem einheitlichen Stand der Erarbeitung der LEADER-
Entwicklungsstrategie gehen wir dann in unsere thematischen 
Arbeitsgruppen: Agrar / Umwelt; Kultur / Soziales; Tourismus 
und Wirtschaft / Arbeit / Infrastruktur. Die Mitglieder des Koor-
dinierungskreises können sich, wenn sie nicht schon Mitglied 
in einer AG sind, einer Arbeitsgruppe entsprechend der Inte-
ressenlage anschließen. Gleiches gilt für alle anderen anwe-
senden Beratungsteilnehmer.
n  Im Anschluss werden die Leiter der Arbeitsgruppen unter-
stützt von den Mitarbeitern der Fa. Korff und des Regionalma-
nagements die Arbeitsgruppenberatungen in der Aula zusam-
menfassen und erste Ergebnisse präsentieren.
Entwicklungsstrategie für die neue Förderperio-
de 2014 – 2020 nimmt Gestalt an. Weitere Ideen 
für die Entwicklung des ländlichen Raums ge-
sucht.
Unter Federführung des Vereins Landschaf(f)t Zukunft e. V. wur-
de in den vergangenen Wochen der strategische Kurs für die 
weitere Gestaltung der Region Sächsische Schweiz bestimmt. 
Dazu fanden Diskussionsrunden zu den Themen Tourismus, Ag-
rar und Umwelt, Kultur und Soziales sowie Wirtschaft, Arbeit und 
Infrastruktur statt, in denen sich zahlreiche regionale Akteure mit 
ihren Erfahrungen und Ideen einbringen konnten. Nun steht die 
Aufgabe bevor, Handlungsschwerpunkte zu bestimmen und die-
se durch konkrete Projekte zu untersetzen.
Dazu wird derzeit eine Bürgerbefragung durchgeführt, an der 
sich jeder interessierte Bürger der Region Sächsische Schweiz 
beteiligen kann.
Der Fragebogen wird ab 05.09.2014 freigeschaltet und kann 
dann online ausgefüllt werden:
http://www.soscisurvey.de/les_ssw_buergerbefragung
oder als Druckexemplar beim Regionalmanagement angefordert 
werden. 
per Post: Regionalmanagement Sächsische Schweiz 
 Bahnhofstraße 1 
 01829 Stadt Wehlen, OT Pötzscha
per Tel.: 035020 / 75 385
per Fax: 035020 / 75 378
per Mail: joachim.oswald@re-saechsische-schweiz.de 
Bahn – o – Mat geht online
Die Bürgerinitiative Bahnemission-Elbtal e. V. bietet im Zuge der 
Landtagswahl in Sachsen eine Plattform an, die es den Bürge-
rinnen und Bürgern ermöglicht, ihre eigenen Standpunkte mit 
den Positionen der Parteien abzugleichen. In Anlehnung an den 
„Wahl-o-Mat“ der Bundeszentrale für politische Bildung stellt die 
BI Bahnemission-Elbtal e. V. zum Thema Schienenlärm durch 
Güterzüge den „Bahn-o-Mat“ zur Meinungsbildung online. Das 
Projekt entstand in enger Zusammenarbeit mit den Bürgern – für 
die Bürger. Dabei werden die Positionen der verschiedenen Par-
teien neutral präsentiert.
Was hat es mit dem „Bahn-o-Mat“ genau auf sich? Wir haben die 
Spitzenkandidaten von 8 verschiedenen Parteien angeschrieben 
und in 5 Themenfeldern insgesamt 28 Thesen übergeben.
„Mensch und Lärm“, „politischer Wille“ oder „Bürgerbeteiligung 
und Kommune“ sind 3 der 5 Themenfelder. Zu den 28 Thesen 
gehören z. B.:
n  Der Freistaat Sachsen soll sich aktiv für den Schutz Ver-
kehrslärmbetroffener einsetzen.
n  Durch den zunehmenden Schienenlärm besteht bei den Bür-
gern keine Akzeptanz für Güterverkehr auf der Schiene.
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n  Bürgerinnen und Bürger des Freistaates Sachsen sollen bei 
der Planung von Verkehrsprojekten von Beginn an eingebun-
den und beteiligt werden.
Unsere sächsischen Spitzenpolitiker können diese Thesen neu-
tral bewerten, ablehnen oder zustimmen. Die getroffenen Positio-
nen wurden so aufbereitet, dass sich jeder ein Bild machen kann, 
inwieweit sich die einzelnen Parteien zum Thema Bahnlärm und 
dessen Minderung in ihrer nächsten Amtszeit einsetzen wollen. 
Der „Bahn-o-Mat“ ist eine Informationsquelle für die Vorbereitung 
der Wählerinnen und Wähler zur Landtagswahl am 31.08.2014.
Das Votum der Bürgerinnen und Bürger werden wir nach der 
Wahl den Vertretern der gewählten Parteien übergeben. Die 
Bürgerinitiative Bahnemission-Elbtal e. V. dankt allen Bürgerin-
nen und Bürgern für ihre Unterstützung. Das Projekt wird vom 
Programm „Weltoffenes Sachsen für Demokratie und Toleranz“ 
gefördert und erfolgte mit informeller Unterstützung durch die 
Bundeszentrale für politische Bildung.
Alle Thesen sind ab dem 04.08.2014 auf den Internetseiten der 
Bürgerinitiative (www.bi-elbtal.de) und www.bahn-o-mat.de 
einsehbar und für die Bürgerinnen und Bürger nutzbar.
Coswig, 29.07.2014, Michael Krebs, BI Bahnemission-Elbtal e. V.
Die Mobile Saftpresse ist wieder unterwegs!
Streuobstwiesenbesitzer 
und -bewirtschafter aufge-
passt! Die Mobile Saftpres-
se kommt wieder im Sep-
tember und Oktober 2014 
in die Region. Ihr gesundes 
Streuobst (Äpfel, Birnen, 
Quitten, keine Pflaumen) 
wird vor Ort zu leckerem Saft (5 l und 10 l Bag in Box-Abpackun-
gen) gleich zum Mitnehmen verarbeitet. Mindestmenge: 100 kg.
Neu ist 2014 das Bestellsystem über das Internet, um lange War-
tezeiten zu verhindern!
Jeder meldet sich im Internet www.apfel-paradies.de unter 
„Termine“ zu den genannten Orten und der angezeigten offenen 
Uhrzeit mit seiner Obstmenge an. Die An- und Abmeldung kann 
zu jeder Zeit erfolgen und wird stundenaktuell an die Mobile Saft-
presse gesendet!
Wer keinen Internetzugang besitzt, kann die Termine auch te-
lefonisch mit Uwe Riedel und Andreas Wegener vereinbaren: 
0151-50 35 87 74.
Ein wichtiger Beitrag zum Erhalt der vielen Streuobstwiesen und 
alten Obstsorten in unserem Landkreis sowie zur gesunden Er-
nährung!
Baustelle Lesen
Jeder zwanzigste Sachse hat Probleme beim Lesen und
Schreiben.
Über 5 % der Menschen in Sachsen können nicht ausreichend 
gut lesen und schreiben, um den Anforderungen in Alltag und 
Beruf voll gerecht zu werden. Oft können sie Buchstaben oder 
einzelne Wörter lesen und schreiben, scheitern aber bereits an 
einfachen Texten. In einer von Schrift geprägten Welt bedeutet 
das für die meisten Betroffenen große Schwierigkeiten im Alltag.
Sie sind funktionale Analphabeten.
Wer sind diese Menschen? Keinesfalls handelt es sich dabei aus-
schließlich um Personen mit Migrationshintergrund oder Lang-
zeitarbeitslose. Sie sind ein „Mensch wie du und ich“, sagt Prof. 
Dr. Anke Grotlüschen von der Universität Hamburg. Mehr als die 
Hälfte der betroffenen Menschen ist berufstätig. Sie arbeiten in Kü-
chen, auf Baustellen, in Pfl egeheimen oder in anderen Berufen.
Die Koordinierungsstelle Alphabetisierung Sachsen (koalpha) 
möchte mit Vorurteilen aufräumen. Bereits seit 2010 bietet ko-
alpha fachkundige Beratung für betroffene Bürger, für deren 
Angehörige, Nachbarn und Freunde, für Unternehmen und für 
Institutionen.
Die Mitarbeiterinnen vermitteln Lernangebote vor Ort und infor-
mieren zur Thematik funktionaler Analphabetismus kostenfrei 
und diskret. Die Angebote für Betroffene in Sachsen sind viel-
fältig. So besteht die Möglichkeit in ESF-geförderten Kursen das 
Lesen und Schreiben zu lernen. Dafür stellt der Freistaat auch in 
der neuen Förderperiode wieder erhebliche Mittel zur Verfügung. 
Die Volkhochschulen, verschiedene andere Bildungsträger und 
Vereine bieten Kurse an, wo in Kleingruppen, aber auch im in-
dividuellen Einzelunterricht die Lese- und Schreibkompetenzen 
verbessert werden.
Zum Weltalphabetisierungstag führt koalpha eine sachsenwei-
te Plakat-Aktion durch. In Buchhandlungen und Bibliotheken 
möchten die Mitarbeiterinnen auf die Problematik des funktiona-
len Analphabetismus aufmerksam machen.
Die Mitarbeiterin des Standortes Dresden Iris Nußbaum ist unter
der Telefonnummer 0351-47371-643 erreichbar.
Weitere Informationen unter:
www.koalpha.de oder www.facebook.com/koalpha
5. Fachtag für bürgerschaftliches Engagement 
im ländlichen Raum Sachsens
Freitag, 12. September 2014 in Zwönitz
Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement stehen für Leben 
in der Gemeinschaft, gegenseitige Hilfe, einen starken Zusam-
menhalt und das Pfl egen von Sitten und Bräuchen. Deshalb 
spielt beides für die Entwicklung des ländlichen Raumes eine 
ganz besondere Rolle.
Zum fünften Mal rücken der Freistaat Sachsen und das Säch-
sische Landeskuratorium Ländlicher Raum e. V. das freiwillige 
Engagement der Bürgerinnen und Bürger im ländlichen Raum 
Sachsens für einen Tag in den Mittelpunkt. Der fünfte Fachtag für 
bürgerschaftliches Engagement stärkt in Workshops die Kom-
petenzen der Engagierten und ermittelt in Diskussionsrunden 
die notwendigen, positiv wirkenden Rahmenbedingungen des 
bürgerschaftlichen Engagements. Werden Sie zum Multiplikator 
und tragen Sie das erworbene Wissen in Ihre Vereine und Ins-
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titutionen. Damit leisten Sie erneut einen wichtigen Beitrag zur 
Stärkung des ehrenamtlichen Engagements und zur Sicherung 
unserer Zukunft. Denn mit Ihrem ehrenamtlichen Engagement 
können wir Angebote weiter unterbreiten und weiterentwickeln. 
Sie lassen das Herz unserer Gesellschaft schlagen und machen
unseren Freistaat lebens- und liebenswert.
Christine Clauß
Sächsische Staatsministerin für Soziales und Verbraucherschutz
Programm
14.45 Uhr Ankommen und Anmeldung
15.00 Uhr Begrüßung und Grußworte
n  Eröffnung durch den Bürgermeister der Bergstadt Zwönitz, 
Wolfgang Triebert
n  Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden des Sächsischen Lan-
deskuratoriums Ländlicher Raum e. V., Dr. Dirk Martin Mütze
n  Grußworte
n  Eröffnung des Engagement-Marktplatzes
15.45 Uhr Werkstätten
(werden um 17.15 Uhr parallel wiederholt) 16.45 Uhr Podiums-
gespräch zum Thema: „Wir machen mit – Vereine und die Mit-
gestaltung und Entwicklung ländlicher Räume Sachsens – Chan-
cen und Rahmenbedingungen“
17.15 Uhr Werkstätten
18.30 Uhr Auswertung der Werkstätten
19.00 Uhr Ausklang
mit Zeit für Erfahrungsaustausch und Gespräche auf dem Enga-
gement-Marktplatz 
Angebote während der gesamten Veranstaltung:
 
Engagement-Marktplatz: Vereine und Projekte stellen ihre En-
gagementmöglichkeiten vor 
Ratgeber Recht: kostenfreie Rechtsberatung mit Rechtsanwalt 
Marten Hünich vom Vereins- und Stiftungszentrum e. V.
Werkstätten
1. „Veranstaltungen im Verein – was Sie bei der Organisa-
tion beachten müssen“
n  Jan Graupner, Rechtsanwalt, Graupner Hünich & Ebermann 
Rechtsanwälte und Steuerberater in Partnerschaft
n  Cornelia Trentzsch, Fairsicherungsbüro Dresden GmbH
2. „Praktische Tipps zu aktuellen Fördermöglichkeiten für 
Vereine und Initiativen“
n  Dr. Frank Spieth, Mitglied im Deutschen Fundraising-Verband
3. „Erfolgreiche Pressearbeit – Wie Aktionen im Verein 
zum spannenden Thema für Presse und Rundfunk werden 
können“
n  Jens Trocha, TV-Journalist, Vereins- und Stiftungszentrum e. V.
Veranstalter:
Sächsisches Landeskuratorium Ländlicher Raum e. V.
Kurze Straße 8, 01920 Nebelschütz OT Miltitz
Veranstaltungsort:
Brauerei Gasthof Zwönitz
Grünhainer Straße 15, 08297 Zwönitz / Erzgebirge
Die Teilnahme am Fachtag ist kostenfrei.
Bitte melden Sie sich unbedingt bis zum 5. September 2014 an.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Senden Sie das Anmeldeformular per Fax: 03 57 96 / 9 71-16 
oder per E-Mail: info@slk-miltitz.de
#
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• Terrassenüberdachungen
• Haustürvordächer
• Balkon- und Kellereingangs-
überdachungen
• Anbaubalkone
• Carports
• Schiebeanlagen und Seitenteile
Schweizermühle 8
01824 Rosenthal-Bielatal
Telefon: 035033 71290
www.henkel-alu.de
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MÖBEL HOHLFELD
Königstein
80 Jahre Familientradition
Raumausstattung & Möbelhandel
werden zum 30. Oktober 2014 beendet.
Ab sofort:
Reduzierung vorhandener Waren bis 70 %.
Unser Dank gilt allen Kunden, die uns in diesen 
Jahren ihr Vertrauen entgegengebracht haben.
Siegfried und Monika Hohlfeld

Agrargenossenschaft
  „Oberes Elbtal“ Reinhardtsdorf e.G.
Speisekartoffeln
Agrargenossenschaft „Oberes Elbtal“
Reinhardtsdorf e.G.
Solara 
 leicht mehliger Charakter
Laura 
   rote Schale, vorwiegend 
festkochend
Finka 
   vorwiegend festkochend, 
kräftiges Kartoffelaroma
Gunda 
 mehlige Speisekartoffel
Ab dem 25.09.2014 auch im Landhandel der Trocknungs-
genossenschaft Cotta e.G., Telefon 03 50 32 - 76 90 13
5 Kilogramm
3,50 €
25 Kilogramm
10,00 €
12,5 Kilogramm
5,50 €
ab 25.09.2014
Schrammsteinblick 67a
01814 Reinhardtsdorf 
Tel. 03 50 28 - 8 04 22
Fax 03 50 28 - 8 03 26
Geschäftszeiten werktags: 6.30 – 15.30 Uhr
 6.30 – 18.00 Uhr (25.09. – 10.10.)
Einkellerungskartoffeln ab 25.09.2014, auch
Samstag den 27.09. und 04.10. von 7.00 – 12.00 Uhr
bereits im 
Angebot
am 05.10.2014 · ab 10 Uhr
Milchviehhaltung · Biogasanlage · TechnikHoffest 
